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Unternehmen geben viel Geld für die Personalbeschaffung und die
Talentförderung aus, doch die Kriterien, auf die sie sich stützen –
Zeugnisse, Vorstellungsgespräche und der Hintergrund der
Herkunftsinstitution – versagen immer wieder dabei, vorherzusagen, wer
tatsächlich Leistung bringen wird. Dies ist kein Problem der Vielfalt oder
der Unternehmenskultur. Es ist ein Problem der Messung, und die
meisten Unternehmen haben dies noch nicht als solches erkannt. Wenn
die Instrumente falsch sind, führen selbst gut gemeinte Entscheidungen
systematisch zu schlechten Ergebnissen.

Ein theoretischer Neurowissenschaftler und KI-Forscher, der mithilfe von
Vorhersagemodellen Unternehmen aufzeigt, was ihre Talentsysteme
tatsächlich messen und welche Kosten ihnen durch Fehlentscheidungen
entstehen.

Vivienne Ming's 2026 Biographie

Warum Unternehmen mit Vivienne Ming
zusammenarbeiten

Ihr Rahmenkonzept „Tax on Being Different“ quantifiziert – in
wirtschaftlicher und produktivitätsbezogener Hinsicht – die Kosten, die
Unternehmen entstehen, wenn marginalisierte Arbeitnehmer
zusätzlichen Aufwand betreiben müssen, nur um als gleichwertig
eingestuft zu werden. Dies ist ein messtechnisches Argument mit
wirtschaftlichen Implikationen, kein wertorientiertes.
Als Chief Scientist bei Gild entwickelte sie Machine-Learning-Modelle,
die auf Daten von 122 Millionen Fachkräften trainiert wurden. Damit ist
sie eine der wenigen Personen, die prädiktive KI für die
Talentbewertung in großem Maßstab außerhalb eines rein
akademischen Kontexts direkt operationalisiert hat.
Sie definiert Diversität neu – weg von einer Frage der Compliance hin zu
einem Optimierungsproblem: einem Problem, das mit denselben
Werkzeugen modelliert, gemessen und korrigiert werden kann, die
Unternehmen bereits für operative Entscheidungen einsetzen.
Ihre Forschung erstreckt sich auf die Bereiche Arbeitswelt, Bildung und
Gesundheit, was ihr eine ungewöhnlich breite Evidenzbasis dafür
verschafft, was tatsächlich langfristige menschliche Fähigkeiten
vorhersagt und was nicht.
Mit Veröffentlichungen in Nature und Neural Information Processing
Systems sowie akademischen Lehraufträgen an der UC Berkeley und
der UCL verfügen ihre Argumente über eine institutionelle
Glaubwürdigkeit, mit der angewandte Berater und Konferenzredner in
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der Regel nicht mithalten können.

Wichtige Stationen ihres Werdegangs

Doktorat in Psychologie an der Carnegie Mellon University;
gemeinsames Postdoktorandenstipendium an der Stanford University
und am Redwood Center for Theoretical Neuroscience der UC Berkeley
Ehemalige Chefwissenschaftlerin bei Gild, wo sie ML-Modelle
entwickelte, die auf der Grundlage von 122 Millionen Fachkräften
trainiert wurden, um menschliche Fähigkeiten über herkömmliche
Qualifikationsnachweise hinaus zu bewerten
Gründerin und Vorstandsvorsitzende von Socos Labs, einem
unabhängigen Forschungsinstitut, das KI und Neurowissenschaften auf
Herausforderungen in den Bereichen Arbeitswelt, Bildung und
Gesundheit anwendet
Veröffentlichungen in Nature, Neural Information Processing Systems
und Neural Computation
Platz 5 auf der Financial Times/OUTstanding-Liste der weltweit
führenden LGBT-Führungskräfte (2017); ausgezeichnet als BBC 100
Women (2017) und vom Inc. Magazine als eine der „10 Women to
Watch in Tech“
Vorsitzende des UC Berkeley Neurotech Collider Hub;
Honorarprofessorin an der UCL Global Business School for Health;
Vorstandsmitglied bei RFK Human Rights

Biografie

Vivienne Ming baute ihre Karriere auf einer beunruhigenden empirischen
Beobachtung auf: Die Einstellungssignale, die Unternehmen als
zuverlässig betrachten – Abschlüsse, Leistung im Vorstellungsgespräch,
akademischer Hintergrund – sagen nicht das voraus, was sie vorgeben
vorherzusagen. Sie testete dies in großem Maßstab. Als Chief Scientist bei
Gild entwickelte sie Machine-Learning-Modelle, die auf Daten von 122
Millionen Fachkräften trainiert wurden, um herauszufinden, was
Leistungsträger tatsächlich von denen unterscheidet, die nur über
Qualifikationsnachweise verfügen. Die Diskrepanz war erheblich. Die
meisten Unternehmen optimierten anhand von Ersatzindikatoren, nicht
anhand von Fähigkeiten.

Diese Erkenntnis zieht sich durch alles, was sie seitdem getan hat. Bei
Socos Labs, dem Forschungsinstitut, das sie gemeinsam mit ihrer Frau Dr.
Norma Ming gegründet hat, hat sie diese Fragestellung auf die Bereiche
Bildung und Gesundheit ausgeweitet. Sie untersucht, welche
psychologischen Konstrukte tatsächlich langfristige Lebensergebnisse
vorhersagen, und veröffentlicht diese Forschungsergebnisse in Nature und
Neural Information Processing Systems. Die Argumentation ist konsistent:
Messsysteme in Unternehmen sind systematisch fehlerhaft, und die
Kosten dafür tragen vor allem diejenigen, die nicht in die Vorlage passen.

Ihr Rahmenkonzept „Tax on Being Different“ beziffert diese Kosten. Auf
der Grundlage umfangreicher HR-Daten quantifiziert es die zusätzliche
Belastung durch Qualifikationsnachweise, die Frauen, People of Color und
LGBTQ+-Personen auf sich nehmen müssen, um unter gleichen
Bedingungen bewertet zu werden. Dies ist kein kulturelles Argument. Es
ist ein Argument der Produktivität und Innovation: eines, das Vorständen
und Führungsteams bei Google, Deloitte und Salesforce vorgelegt und vor
der Royal Society präsentiert wurde.

Sie hat einen Doktortitel in Psychologie von der Carnegie Mellon University



und war als Postdoktorandin an der Stanford University und der UC
Berkeley tätig. Sie ist Vorsitzende des UC Berkeley Neurotech Collider
Hub, hat eine Ehrenprofessur an der Global Business School for Health der
UCL inne und ist Vorstandsmitglied von RFK Human Rights. Im Jahr 2017
belegte sie Platz 5 auf der Liste der weltweit führenden LGBT-
Führungskräfte der Financial Times / OUTstanding.

Wichtige Vortragsthemen

KI und prädiktive Modellierung menschlicher Fähigkeiten
Die Ökonomie der Talentbewertung und Vorurteile
Neurowissenschaft der Entscheidungsfindung in Organisationen
Vielfalt, Inklusion und die Produktivitätskosten von Unterschieden
Kollektive Intelligenz von Mensch und Maschine
KI-Anwendungen in Bildung, Gesundheit und Personalentwicklung
Innovationsmethodik: Lösung schlecht gestellter Probleme

Ideal für

CHROs und Führungskräfte im Bereich Talentakquise, die prüfen, ob
ihre Einstellungsentscheidungen vorausschauend sind
CEOs und Vorstände, die KI in Personalentscheidungen und
Personalstrategien integrieren
DEI-Verantwortliche, die nach evidenzbasierten, wirtschaftlich
fundierten Argumenten für systemische Veränderungen suchen
Technologie- und Innovationsabteilungen, die die Grenzen und
Anwendungsmöglichkeiten von KI im menschlichen Kontext
untersuchen

Ergebnisse für die Zielgruppe

Ein quantifiziertes, datengestütztes Verständnis dafür, welche Kosten
defekte Talentsysteme für Unternehmen in Bezug auf Produktivität und
Innovation verursachen
Eine konkrete Neudefinition von Diversität: keine moralische
Verpflichtung, sondern ein Problem der Messung und Optimierung
Praktische Fragen zur Anwendung auf die eigenen Einstellungs-,
Beförderungs- und Entwicklungsprozesse
Klarheit darüber, wo KI die menschliche Beurteilung zuverlässig
verbessert – und wo sie die bereits in den Daten verankerten Vorurteile
perpetuiert
Ein neues Vokabular für Fähigkeiten, das über Qualifikationen und
qualifikationsnahe Signale hinausgeht

Vivienne Ming's 2026 Gespräche & Themen

Der Preis der Andersartigkeit: Die Ökonomie des menschlichen Potenzials

Stellt anhand quantifizierter Forschungsergebnisse dar, welche Produktivitätsverluste Diskriminierung für
Unternehmen mit sich bringt und welche Potenziale eine Optimierung der Messsysteme erschließen
würde.



Wichtige Erkenntnisse:

Traditionelle Einstellungsmerkmale (Qualifikationen, Vorstellungsgespräche, Herkunft) sind
schwache Prädiktoren für die Leistung; Unternehmen optimieren auf die falschen Variablen
Die „Steuer auf Anderssein“ ist messbar: Marginalisierte Arbeitnehmer müssen wesentlich mehr
Qualifikationen vorweisen, um als gleichwertig mit ihren Kollegen eingestuft zu werden
Die Beseitigung dieser Belastung ist kein moralisches Projekt, sondern eine Korrektur der
Messmethoden – eine, die Produktivitätspotenziale freisetzt, die derzeit ungenutzt bleiben

Der Leitfaden des verrückten Wissenschaftlers zur Innovation: Von der Science-Fiction zur
Realität

Vermittelt Organisationen, wie sie „schlecht formulierte“ Probleme – also solche, bei denen die
Fragestellung selbst falsch ist – mithilfe der bei Socos Labs entwickelten Methoden lösen können.

Wichtige Erkenntnisse:

Die meisten Misserfolge bei organisatorischen Innovationen sind Fehler in der
Problemformulierung, nicht in der Umsetzung
Das „Informations-Explorations-Paradoxon“ erklärt, warum inkrementelle Ansätze systematisch
bahnbrechende Lösungen verfehlen
Praktische Werkzeuge, um Unsicherheit anzunehmen, Einschränkungen neu zu definieren und
Science-Fiction-Denken zu nutzen, um zu erfinden statt vorherzusagen

Robotersicher: Wenn Maschinen alle Antworten haben, sollten wir bessere Menschen formen

Ausgehend von ihrem in Kürze erscheinenden Buch beleuchtet dieser Vortrag die Debatte um KI und
Arbeit aus einem neuen Blickwinkel: Die Frage lautet nicht, welche Arbeitsplätze KI übernehmen wird,
sondern welche Art von Menschen Unternehmen im Zeitalter der KI benötigen.

Kernaussagen:

KI, die auf Autonomie optimiert ist, stellt für Unternehmen keinen Vorteil dar, sondern eine
Bedrohung für die Anpassungsfähigkeit des Menschen, die den langfristigen Wettbewerbsvorteil
ausmacht
Was den langfristigen beruflichen Erfolg von Millionen von Arbeitnehmern vorhersagt, ist nicht
Intelligenz oder Erfahrung, sondern Metakognition, Neugier und sozial-emotionale Kompetenz
Unternehmen, die verstehen, was „robotersicher“ bedeutet, können ihre Einstellungs-,
Entwicklungs- und Führungssysteme neu gestalten, um dies gezielt aufzubauen

Vivienne Ming's Videos



VIVIENNE'S LETZTE BÜCHER

Robot-Proof: When Machines
Have all the Answers, Build

https://youtube.com/watch?v=1lpGcWxDv98
https://www.youtube.com/watch?v=5-aIq4cRlss
https://youtube.com/watch?v=GIzxr2x2PpY
https://youtube.com/watch?v=d4fxmSdrchs
https://youtube.com/watch?v=o4ckVXyruks
https://youtube.com/watch?v=3P1qKR2e9XQ
https://www.youtube.com/watch?v=o4ckVXyruks
https://www.amazon.com/Robot-Proof-Machines-Answers-Better-People/dp/1394397801/
https://www.amazon.com/Robot-Proof-Machines-Answers-Better-People/dp/1394397801/
https://www.amazon.com/Robot-Proof-Machines-Answers-Better-People/dp/1394397801/


Better People

Vivienne Ming's 2026 speaking fees

Die spezifischen Gebühren liegen innerhalb der angegebenen Spanne. Diese dienen nur als Richtwerte und können
ohne vorherige Ankündigung geändert werden.

EUR GBP USD

Land Please enquire Please enquire Please enquire

Asien-Pazifik Please enquire Please enquire Please enquire

Europa €12000 to €40000 £10,001 - £35,000 $15000 - $50000

Naher Osten & Afrika Please enquire Please enquire Please enquire

Südamerika Please enquire Please enquire Please enquire

Großbritannien €12000 to €40000 £10,001 - £35,000 $15000 - $50000

US-Ostküste Please enquire Please enquire Please enquire

US-Westküste Please enquire Please enquire Please enquire

Virtuell Please enquire Please enquire Please enquire

https://www.amazon.com/Robot-Proof-Machines-Answers-Better-People/dp/1394397801/

